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Nasser, eutropher Schwarzerlen-Bruch im Forst südlich des Krummhagener See's in einer vermoorten Strecksenke der welligen 
Grundmoräne.
Die Baumschicht des Großseggen-Erlenwaldes besteht deckend aus ca. 40-50 Jahre alten Schwarz-Erlen mit vereinzelt stammweise 
eingemischten jungen Fichten, Moor- und Sand-Biken. Die Naturverjüngung aus Schwarz-Erlen bildet stellenweise einen dichten Unterstand.
In der stark entwickelten Krautschicht ist die Sumpf-Segge deckend. Weitere Arten der Krautschicht sind u.a. Wald-Engelwurz (RL-3), 
Schwertlilie (BAV), Sumpf-Reitgras, Ufer-Segge, Flatter-Binse und Dornfarn.
In einigen nassen Schlenken ist vereinzelt Wasserfeder anzutreffen.
Entwässerungsanzeiger treten vermehrt am Rande des Bruches und an den zwei befestigten Wirtschaftswegen auf.
Das Substrat des extensiv bewirtschafteten Bruchwaldes besteht überwiegend aus nassem, eutrophem, degradierten Torf. Eine weitere 
Absenkung des Wasserstandes wird durch die Entwässerungsgräben, die stellenweise neu ausgehoben wurden, erfolgen.
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Cardamine amara

Angelica sylvestris Betula pendula Betula pubescens Calamagrostis canescens
Carex riparia Cirsium oleraceum Cirsium palustre Deschampsia cespitosa
Dryopteris carthusiana Eupatorium cannabinum Festuca gigantea Galium aparine
Galium palustre Geranium robertianum Geum urbanum Glecoma hederacea
Hottonia palustris Humulus lupulus Iris pseudacorus Juncus effusus
Lemna minor Lemna trisulca Mentha aquatica Mercurialis perennis
Milium effusum Oxalis acetosella Picea abies Ranunculus repens
Ranunculus sceleratus Urtica dioica


